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Wer hier den Weltraum zu sehen meint, missachtet die direkten Verbindungen von einem Punkt zum anderen
und von diesem zu vielen und von denen wieder fort in unendliche Weiten. 

Die vollendete Vernetzung - ein Bestreben, das nicht zu verwirklichen ist. Und doch verschafft schon das aktive
Trachten danach, das qualitative Netzwerken, dem Wissenschaftsmarketing eine tragfähige und verlässliche
Basis zwischen Messeanbietenden, an Messen Teilnehmenden und Messen Besuchenden, zwischen Hochschulen
und Forschungsinstituten, Wirtschaft und Wissenschaft, der Kommunikations- und der Marketingbranche. 

Sie alle zusammen bilden das Universum des Messearbeitskreis Wissenschaft e.V. (MAK). 

Wir schreiben das Jahr 2019. Der MAK ist Teil der Bewegung. Sein Ziel: den Wissens- und Technologietransfer
auf Messen, den Hochschul-, Wissenschafts- und Innovationsstandort Deutschand zu fördern. Wie und womit
ganz aktuell lesen Sie in diesem Newsletter.
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Letzte Planungsrunde für den ersten MAK-
Gemeinschaftsstand
auf der IFA NEXT 2019

Erstmals wird der MAK auf der IFA 2019 vom 6. – 11. September seine Synergien aus dem
Messearbeitskreis Wissenschaft für die Umsetzung eines Gemeinschaftsstandes nutzen.
Das Motto: „Science Made in Germany“. Organisiert durch die TU Berlin ScienceMarketing.
Präsentiert unter dem Banner des MAK.

Als weltweit bedeutendste Messe für Home Appliances und Consumer Electronics ist die IFA
ein Publikumsmagnet. Sowohl für die bedeutenden Vertreter aus Industrie und Medien als
auch für zahlreiche Händler, Einkäufer, Fachbesucher und Konsumenten. Seit 2017 wird die
IFA NEXT als Innovation Hub der IFA veranstaltet. Auf dieser Plattform trifft sich
insbesondere der F&E-Bereich mit seiner Vielzahl an StartUps und forschungsorientierten
Firmen und Hochschulen aus dem In- und Ausland. Hier wird innovative Technologie für die
Märkte von morgen präsentiert und richtungsweisend für zukünftige nationale und
internationale Entwicklungen im ITK-Bereich interpretiert. 

Auf der „Bühne der Innovationen“, der IFA NEXT in Halle 26A, wird sich auch der neue
MAK- Gemeinschaftsstand befinden. Auf ca. 40 qm im Umfeld ideenreicher Entwickler und
impulsgebender Entscheider der großen Anbieterfirmen können sich bis zu acht Partner-
Universitäten und Hochschulen aus dem Messearbeitskreis Wissenschaft e.V. mit ihren
Instituten und Ausgründungen präsentieren. 
Innovation am MAK-Gemeinschaftsstand „Science Made in Germany“. Die letzte
Planungsrunde läuft. 

Organisation: TU Berlin ScienceMarketing
Ansprechpartner: Dr. Thorsten Knoll,
Tel.: 030 – 447 202 55
E-Mail: knoll@tubs.de

Dr. Thorsten Knoll
TU Berlin ScienceMarketing

Hannover Messe 2020 - konzeptionell zukunftsträchtig

Die Hannover Messe, Weltleitmesse der Industrie, startet mit neuem, integrativem Konzept
in die Zukunft. In Abkehr von der reinen Produktpräsentation soll den Besuchern dabei in
Ablaufsszenarien stärker der Nutzen und die Potentiale der Anwendungen veranschaulicht
werden. Ausstellerverband und Messe reagieren damit einheitlich auf die Transformation
der digitalen Produktion im Zuge von Industrie 4.0, künstlicher Intelligenz und 5G und die
dadurch immer stärker zusammenrückenden Arbeitsbereiche von Entwurf, Produktion,
Logistik und Vertrieb. 

Die neue Konzeption spiegelt sich auch im integrativen Themensetting und der 
Präsentation der bisherigen Submessen unter der einheitlichen Dachmarke „Hannover
Messe“ sowie dem daraus folgenden Geländelayout: In sieben zusammenhängende
Ausstellungsbereiche werden ab 2020 die Kernsegmente der Messe inhaltlich gegliedert -
einer davon der Bereich Future Lab für Forschung und Entwicklung, Startups, Emerging
Technologies, Innovationskultur und die Zukunft der Arbeit.  

„Wir schaffen einen Hotspot für Innovationen. Startups treffen auf Forschungsinstitute.
Industrieunternehmen treffen auf junge Talente und Querdenker. Das Future Lab gewährt
Einblick in die Industrie von übermorgen“, prognostiziert Dr. Jochen Köckler,
Vorstandsvorsitzender der Deutschen Messe AG in Hannover. Und eine noch stärkere Rolle
als Wegweiser in eine vernetzte, automatisierte und globalisierte Zukunft sowie ein
weiteres Wachstum der weltweit wichtigsten Industriemesse.  

Rund 6500 Aussteller aus über 70 Ländern und etwa 215.000 Besucher kann die
Industriemesse für 2019 verzeichnen. Für die Zukunft steht aufgrund der inhaltlichen
Umstrukturierung eine nochmalige Steigerung um 20 % und eine weitere Stärkung der
Marke „Hannover Messe“ als Schaufenster der industriellen Innovationskraft und Zukunft in
Aussicht.  

Die nächste Hannover Messe wird vom 20. bis 24. April 2020 stattfinden.
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Jetzt auch die Messe Leipzig ! 

Seit 1917 ist das Doppel-M das offizielle Logo der Leipziger Messe. Es gehört zu den
ältesten Marken der Messewirtschaft. "MM" steht für "Mustermesse" - ein 1895 in Leipzig
entwickeltes Messekonzept, das die traditionelle Warenmesse ablöste. Das neue
Erfolgsmodell hat sich weltweit durchgesetzt und ist heute Grundlage des modernen
Messewesens.

Die Messe Leipzig verfügte über fünf Messehallen mit 11.900 qm brutto Hallenfläche. Die
rund 400 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Messegesellschaft betreuen jährlich über
15.000 Aussteller und 1.2. Mill Besucher in rund 280 Veranstaltungen.

Seit dem 1.01.2019 ist die Messe Leipzig Mitglied des Messearbeitskreises Wissenschaft
e.V. Wir freuen uns auf die vor uns liegende erfolgreiche Zusammenarbeit.

Dr. Thorsten Knoll
TU Berlin ScienceMarketing

55. Tagung Messearbeitskreis Wissenschaft in Leipzig

Wir möchten alle Teilnehmer zur 55.Tagung des Messearbeitskreises Wissenschaft
am 1. und 2. Juli 2019 in Leipzig und damit an einem der ältesten Messeplätze der Welt
herzlich willkommen heißen.

Die Leipziger Messe entstand am Schnittpunkt zweier bedeutender historischer
Handelsstraßen, der via regia und der via imperii. Leipzigs Tradition als bedeutender
Messestandort in Mitteleuropa geht schon auf das Jahr 1190 zurück und war eng mit der
langjährigen Rolle Leipzigs als internationalem Zentrum des Pelzhandels verknüpft. Heute
gehört Leipzig unter insgesamt 40 Standorten zu den zehn führenden Messeplätzen
Deutschlands. 1996 wurde in Leipzig ein neues Messegelände eröffnet, das ein
leistungsfähiges Kongresszentrum integriert. 
Mehr über die Messestadt Leipzig und ihre Geschichte werden wir - organisiert von der
Messe - auf der Entdeckertour Leipzig am Abend des ersten Tagungstages erfahren.

In enger Abstimmung mit der Messegesellschaft Leipzig, die uns zur 55.Tagung zu sich
eingeladen hat, werden wir das Programm gestalten. Das Thema "Neue Messeformate -
Zukunft der Messen" bzw. "Messe-, Kongress-, und Eventmanagement im Wandel" wird
dabei einen Schwerpunkt bilden. 
Hierzu werden wir Experten einladen: einen Vertreter der Hochschule Ravensburg, aus
deren Reihen aktuell das Buch "Digitale Transformation in der Messe-, Kongress- und
Eventbranche“ herausgebracht wurde, sowie einen Vertreter des FAMAB
Kommunikationsverbandes e.V. (Fachverband Messe- und Ausstellungsbau) und Frau Heike
Mahmoud, Chief Operating Officer CCH, congress center hamburg. die unter der headline
„Das neue CCH – beste AussiCCHten für 2020“ über den aktuellen Stand der
Modernisierung berichten wird. Das neue CCH wird mit der Sanierung eine erfolgreiche 40-
jährige Geschichte mit den Anforderungen von morgen verbinden und zukünftig zu einem
der größten Kongresszentren Europas zählen.

Dipl.-Ing. Horst - G. Meier 
Vorsitzender des Vorstandes Messearbeitskreis Wissenschaft e.V.                      
                                                             

                                                             

Kein „jobwunder“ ohne MAK-Support ?

Gespräche führen. Kontakte knüpfen. Ausloten, was geht. Die Berufswünsche junger
Menschen werden beim »jobwunder – Die Karrieremesse« am 7. und 8. Mai 2019 an der
TU Berlin auf konkrete Stellenangebote namhafter Unternehmen treffen.

Dass es an der TU Berlin gelingen konnte, nach nur einem Jahr Planungszeit eine eigene
zweitägige Karrieremesse mit über 60 Ausstellern umzusetzen, ist der großen
Unterstützung von Mitgliedsuniversitäten aus dem Messearbeitskreis Wissenschaft e.V.
gedankt. Das Projektteam von „jobwunder“ hatte die Möglichkeit, sich beim Karlsruher
Institut für Technologie und der Leibniz-Universität Hannover auf laufenden
Veranstaltungen ein Bild über die Organisation und Durchführung von Karrieremessen zu
machen. Offene Gespräche über die Dos und Don’ts bei der Planung,  und Umsetzung der
Messen halfen, den Weg zielstrebig und schnell zu beschreiten. Viele dieser
Handlungsempfehlungen bilden jetzt die Basis der erfolgreichen Messeplanung und
Akquirierung von Interessenten für das „jobwunder“ an der TU Berlin. 

Danke für den herzlichen Empfang. 
Ein Beispiel für unseren konstruktiven Zusammenhalt und aktive Netzwerkhilfe ! 

jobwunder – Die Karrieremesse
Technische Universität Berlin
Hauptgebäude, Straße des 17. Juni 135
7.-8. Mai 2019, von 10:00-17:00 Uhr 

​Lea Stepczynski
TU Berlin ScienceMarketing

Das WimaCamp 19 in Berlin

Wissenschaftsmarketing auf Augenhöhe

Am 18. Juni 2019 feiert das WimaCamp sein 5-jähriges Jubiläum im historischen Lichthof
der TU Berlin. Zum fünften Mal in Folge treffen sich Transferbeauftragte und
Forschungsreferenten, Wissenschaftskommunikatoren sowie PR- und Marketingfachleute
aus dem Wissenschaftsbereich zum Austausch auf Augenhöhe.  

Ein ThemenCamp ist wie ein BarCamp eine Unkonferenz ohne festes Programm und ohne
Unterscheidung zwischen Speaker und Audience. Alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer
kkönnen sich aktiv in Diskussionen oder mit einer eigenen Session einbringen. Inhalte und
Ablauf verfestigen sich erst zu Beginn der Veranstaltung durch die Vorschläge und eine
Abstimmungen der Teilnehmenden. Hierdurch generiert sich der Sessionplan. 

Das Thema "Wissens- und Technologietransfer durch Messebeteiligungen" wird auf dem
WimaCamp19 wieder zu intensiven Gesprächen führen. Denn das Ziel des WIMACamps
wird es auch in diesem Jahr bleiben, umfängliche Erfahrungen auszutauschen, eigenes
Wissen zu teilen und zu vertiefen, Transparenz zu schaffen und gemeinsam
Lösungsvorschläge für Problemstellungen zu erarbeiten. Nicht nur im WTT, aber auch. 

Der Messearbeitskreis Wissenschaft ist seit Jahren Förderer der Veranstaltung und immer
wieder mit Akteuren aus der Messeszene vertreten, um auf die Bedeutung von
Wissenschaft auf Messen hinzuweisen.

Anmeldungen sind bis zum Beginn des WIMACamp 19 vor Ort oder auf dem
vorabendlichen WarmUp mit CampSession im Zentrums für Technik und Gesellschaft
möglich. 
Gerne aber auch vorab hier.
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April 2019 - September 2019 

01.04. - 05.04.2019    Hannover MesseHannover
06.04. - 07.04.2019    Energiemesse element-eHirschaid
09.04. - 11.04.2019    DMEA (ehem. conhIT)Berlin
09.04. - 11.04.2019    POWTECHNürnberg
10.04. - 11.04.2019    Smart Systems IntegrationBarcelona/Spanien
             11.04.2019    future thinkingFlörsheim a.M.
25.04. - 28.04.2019    auto motor und sport i-MobilityStuttgart
07.05. - 09.05.2019    The Battery ShowStuttgart10.05.2019fibitFulda
15.05. - 17.05.2019    ees Europe 2019München
15.05. - 17.05.2019    Intersolar EuropeMünchen
15.05. - 17.05.2019    Power2Drive Europe 2019München
15.06. - 23.06.2019    IdeenExpo 2019Hannover
21.05. - 22.05.2019    WINDSFORCEBremerhaven
21.05. - 23.05.2019    LabvolutionHannover
27.05. - 31.05.2019    Ligna 2019Hannover
18.06. - 20.06.2019    StageISetISceneryBerlin
24.06. - 27.06.2019    Laser World of PhotonicsMünchen
25.06. - 27.06.2019    SENSOR+TESTNürnberg
             06.07.2019    München eMOBILMüchen
06.09. - 11.09.2019    IFABerlin
10.09. - 11.09.2019    f-cellStuttgart
10.09. - 12.09.2019    COMPOSITES EUROPE 2018Stuttgart
10.09. - 13.09.2019    Husum Wind EnergyHusum
11.09. - 13.09.2019    ZVO-Oberflächentage 2019Berlin
12.09. - 22.09.2019    IAA PKWFrankfurt/M. 

Sollten Sie Messen vermissen, schauen Sie doch auch einmal auf unseren Messekalender
auf der Homepage und informieren Sie uns bitte (redaktion@mak-wissenschaft.de).       

                       

Das Messe-Netzwerk
Der AUMA verlängert die Kooperation mit dem MAK
Zwei weitere Ehrenmitglieder im MAK

Das Messe-Netzwerk 

Messen sind der Inbegriff von Netzwerkveranstaltungen, denn hier finden sich
Kooperationspartner und Personal, hier pflegt man bestehende Kontakte und knüpft am
Stand oder auf Side-Events neue: in die Wirtschaft, die Politik, zu gesellschaftlichen
Gruppierungen und natürlich zu Fachbesuchern. Durch die Messegänge strömend, an
Ständen verweilend, bilden diese auf den ersten Blick eine anonyme Masse. Und doch ist
jeder einzelne schon potentieller Teil des Netzwerks, das sich durch Kontakte und
wiederum die Kontakte von Kontakten bestimmt. 

Jeder Kontakt ein Knoten, mit jedem Knoten wird das Netz engmaschiger. Je engmaschiger
desto erfolgversprechender? Nein, denn Knoten müssen auch belastbar sein, sonst lösen
sie laufmaschengleich den bestehenden Zusammenhalt auf. Was nützen Kontakte, die
wahllos gehortet werden wie Freunde bei Facebook? Deren Visitenkarten das Taschenetui
füllen wie wertlose Sammelbilder ein Album? Auswahl tut not.  

Aussichtsreiche Kontakte können sich zufällig ergeben oder aber mit einer präzisen
Erwartungshaltung angestrebt werden. Wie dieses am ertragreichsten geschieht, wird in
unzähligen Abhandlungen dargestellt: Augenkontakt halten, aber maximal 3,3 Sekunden,
damit er nicht belästigt, Smalltalk mit Standartfragen, das Verhalten des Gegenübers
spiegeln - der Kontaktbereich, nicht nur auf Messen, seziert und in Szene gesetzt. 

Ein bewährter Ort zur Kontaktanbahnung und Netzwerkbildung auf Messen sind
Gemeinschaftsstände, da sich hier nicht nur der Fachbesucher informiert, sondern
insbesondere andere wissenschaftliche Einrichtungen oder vergleichbare Fachabteilungen
ihr Wissen und ihre Forschung präsentieren. Wer sich hier austauscht und über die
Messedauer versteht, weiß, was man aneinander hat und welchen Wert eine zukünftige
Vernetzung darstellt.  

Das wertbestimmte Streben nach neuen Kontakten, bei dem unnötige Energieaufwendung
in haltlose Beziehungen vermieden wird, bedarf einer Analyse des Marktes, aber auch des
bestehenden Netzwerks und eines genauen Plans für zukünftige Aktionen. Wie ist der
aktuelle Stand, wo soll es hingehen, welche personellen Schnittstellen oder Knoten wären
dafür dienlich? Denn nicht nur Kontakte, auch Netzwerke wollen gepflegt werden. 

Die Knoten eines qualitativ hochwertigen Beziehungsgeflechts bilden sowohl Personen mit
vergleichbaren Erwartungen an den Erfahrungsaustausch und die gegenseitige Inspiration
als auch Personen, die angestrebte Ziele bereits erreicht haben und durch ihren
Erfahrungsschatz den Wert des Netzwerks steigern können. Die perfekte Innenwirkung
eines Netzwerks basiert auf breitgefächerter Information und gebündelter Kompetenz. Die
Außenwirkung bedarf eines methodischen Marketings, das auf Wirtschafts- und
Wissenschaftsebene vermittelt, dass dieses Netzwerk als Verknüpfung von Fachwissen
maßgeblicher Ansprech-, Beratungs- und Verhandlungspartner ist für Organisationen,
Verbände und Gremien und dass es Grundstein für die Entwicklung zukunftsweisender
Geschäftsideen sein kann.  

Im Bereich des Wissenschaftsmarketings finden sich organisierte Netzwerke wie der AUMA,
die IDFA, oder auch der Messearbeitskreis Wissenschaft e.V., die durch ihr Handeln
intern und extern Knoten bilden. Es darf hierbei aber nicht vergessen werden, dass es
nicht die Institutionen sind, die sich untereinander vernetzen, sondern dass ein Netzwerk
immer personell gebildet wird und nur so tragend ist wie die Teilnehmer und
Teilnehmerinnen in ihrer Unterstützung untereinander. 

Jeder Teilnehmer, jede Teilnehmerin eines Netzwerks muss aktiv bleiben, um die Qualität
nicht zu mindern. Ein Netzwerk lebt von stetigem Fluss. Qualitativ hochwertige Netzwerke
leiten Wissen und Informationen ohne Reibungsverlust. Sie sichern die Agierenden
untereinander, verschaffen Vorteile und Beziehungen. Und Beziehungen öffnen weitere
Türen. 

Wenn diese Netze - dem Fischer oder der Spinne vergleichbar - nur den Zweck hätten,
fette Beute zu machen, dann wäre die Beute nicht der einzelne beliebige neue Kontakt,
sondern der angestrebte gemeinsame Erfolg. Und das wäre im Messewesen die
konstruktive Zusammenarbeit und gesteigerte Nachfrage, die zugkräftige Förderung und
Vermittlung von Wissen, Waren und Technologien. 
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Der AUMA verlängert seine Kooperation mit dem MAK

Der AUMA und der MAK Wissenschaft e.V. arbeiten seit Jahren eng und vertrauensvoll
zusammen. Nicht nur in Austausch und Information, sondern auch als Beteiligte und jetzt
auch gemeinsame Organisatoren von erfolgreichen messerelevanten Veranstaltungen. 
Der AUMA unterstützt als förderndes Mitglied des MAK e.V den Technologietransfer über
Messen. Mit der vertraglichen Verlängerung der Kooperation um weitere drei Jahre
erweitern beide die Perspektive und das Potential ihrer zukünftigen Zusammenarbeit.
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Zwei weitere Ehrenmitglieder im MAK 

Als langjährigen Mitgliedern und Unterstützern des Messearbeitskreises Wissenschaft
wurde die Ehrenmitgliedschaft verliehen an: 

Charles Kern - Geschäftsführer für Wissenstransfer und Messewesen an der
Technischen Universität München, und
Brunhilde Schulz - Tagungsservice der Universität Potsdam Transfer GmbH
 

Wir hoffen auf ein Wiedersehen mit unseren neuen Ehrenmitgliedern als Teilnehmer und
Teilnehmerin auf unseren kommenden Tagungen, auf den MAK-Veranstaltungen und dem
großen Markt um Wissenschaft und Forschung.
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AUMA Compact 06/2019: "Erfolgreich: Workshop 'Wissenschaft trifft Messe'"
Buchempfehlungen
Was haben Thai-Chicken-Curry und ein Messe-Gemeinschaftsstand
gemeinsam?
AUMA-News

"Erfolgreich: Workshop 'Wissenschaft trifft Messe' 

Was wünscht sich die Wissenschaft von Messen und auf der anderen Seite die
Messeveranstalter von der Wissenschaft? Wie können Kontakte zwischen
Forschungseinrichtungen und Unternehmen auf Messen intensiviert werden? Zu diesen
Fragen veranstaltete der MesseArbeitskreis Wissenschaft (MAK) gemeinsam mit dem
AUMA am 21. März 2019 den Workshop „Wissenschaft trifft Messe“ in der TU Berlin, an
dem rund 30 Personen teilnahmen. 

Zielgruppe waren Wissenschaftler, die als Aussteller an Messen teilnehmen, etwa an F&E-
Messeständen, sowie Vertreter von Messeveranstaltern, die für Technologie-,
Wissenschafts- und Know-How-Transfermessen verantwortlich sind. Wissenschaftliche
Einrichtungen beteiligen sich pro Jahr rund 3.000 Mal an Messen, ein gewichtiger Sektor
also, bei dem sich ein Erfahrungsaustausch der Partner lohne, betonten AUMA-
Hauptgeschäftsführer Dr. Peter Neven und Dr. Thorsten Knoll, Geschäftsführer des MAK
[sic], bei der Eröffnung. An Praxisbeispielen wurde deutlich, wo die Herausforderungen und
die Potenziale liegen: Tobias Lang (con energy agentur) zeigte am Beispiel der Messe E-
world engergy & water, wie gut es dem Projekt tut, wenn die Partner auf der Seite der
Hochschuleinrichtungen nicht rechtzeitig eingebunden werden. Andreas Hadjiyiannis, TU
Berlin ScienceMarketing GmbH, beschrieb den Markteintritt der Firma FDX Fluid Dynamics
GmbH, für den die Teilnahme an der HANNOVER MESSE von großer Bedeutung war. 

Im Anschluss an die Vorträge diskutierten die Teilnehmer, wie die Zusammenarbeit von
Messen und wissenschaftlichen Institutionen verbessert werden kann. Ergebnisse des
Workshops und weitere Materialien zum Thema „Wissenschaft trifft Messe“ veröffentlicht
der AUMA in Kürze."

aus: AUMA Compact 6/2019, S.3

Foto: AUMA

Wege zur Stärkung der wirtschaftlichen Verwertung aus der Wissenschaft:
Lehren aus der förderpolitischen Praxis. Leipzig Fraunhofer MOEZ (Hrsg.)
Die öffentliche Wissenschaft braucht staatliche Förderung, um ihre Innovationen zur
Wirkung zu bringen. Wie sollte diese Förderung im Idealfall aussehen? Eine Bilanz auf der
Basis einer Gesamtbestandsaufnahme und Gegenüberstellung der gegenwärtigen
Programme.

234 Seiten
ISBN-10: 3839609895
Fraunhofer Verlag 2016
€ 44,-

Digitale Transformation in der MICE-Branche:
Messe-, Kongress- und Eventmanagement im Wandel
Stefan Luppold (Hrsg., Autor) u.a.
Praxisorientiertes Erfahrungswissen von Branchenexperten ansprechend und inspirierend
aufbereitet.
Beiträge zur Summer University 2018 der Dualen Hochschule Baden-Württemberg.

143 Seiten
ISBN-10: 3946589170
WFA Medien Verlag 2018
€ 29,90

AUMA Edition - MesseTrend 2019
Messeforschung zu den Zielen, die Aussteller mit ihrer Messeteilnahme verbinden. Welche
aktuellen Entwicklungen gibt es? Der AUMA bietet die Ergebnisse seiner im November
2018 durchgeführten vergleichenden Umfrage unter 500 repräsentativ ausgewählten
Unternehmen kostenfrei als Printversion oder zum Download an.   

40 Seiten
Schriftenreihe Institut der Deutschen Messewirtschaft Edition 50
Berlin 2019
ISBN: 978-3-00-062328-8
www.auma.de/Publikationen

Was haben Thai-Chicken-Curry und ein Messe-
Gemeinschaftsstand gemeinsam?

Gut aufeinander abgestimmte Zutaten können in exotischen Gerichten über das ihnen
eigene Geschmackserlebnis hinaus in der Gesamtwirkung gänzlich neue und zusätzliche
Sinnesfreuden erzeugen. 
Nichts anderes gilt für den Messegemeinschaftsstand: jede Komponente hat ihren Reiz,
doch im Zusammenspiel ist der Gemeinschaftsstand viel mehr als die Summe seiner
Aussteller und Exponate. 

Um die Suche nach anteiligen Ausstellungsflächen ebenso wie nach interessierten
Ausstellern für die kommenden Messen zu erleichtern, bietet die MAK e.V.-Homepage ihren
Vereinsmitgliedern als zusätzlichen Service die Möglichkeit eines „Biete & Suche“ für freie
Flächen und mögliche aktuelle Messebeteiligungen. 

Angebote und Nachfragen zur Veröffentlichung bitte direkt an die MAK-Redaktion.  
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Messe-Markt: 
Berichte vom AUMA                                                                                

14.03.2019 EU verbessert Visumsregeln
27.02.2019 Messemarkt Niederlande
19.02.2019 Scheinselbständigkeit in der Veranstaltungsbranche
13.02.2019 AUMA plant FachForum zum Thema Besuchertracking in Berlin
16.01.2019 Messemarkt Tschechien
15.01.2019 Patrick Specht leitet BMWi-Messereferat
07.12.2018 Nachhaltigkeit auf dem Messestand - Ruckblick und Chancen
05.12.2018 AUMA-FachForum Datenschutz 2018
18.10.2018 Keine wesentlichen Änderungen im Umgang mit Fotos       
                                       

   

Hannover Messe 2019:
- ScienceSquare
- Die Leibniz Universität Hannover auf der Hannover Messe 2019
- Neuer TU Berlin Stand erfolgreich auf der Hannover Messe
Transfer im Gespräch
Noch mehr Zusammenarbeit: Netzwerk Fluss-Strom auf der E-World Essen
2019

  

Hannnover Messe 2019: 

Science|Square

Ein Slot im Science|Square ist ein Zeitfenster von 20 Minuten, in dem in Interview und
Präsentation die eigene angewandte Forschung und Technologie vorgestellt werden kann.
Zehn Minuten Pause gönnt sich Moderator Matthias Fischer von der Agentur für
Kommunikation und Marketing akm zwischen den Slots, um sich auf das nächste Thema
vorzubereiten.

Und Themen gab es auf der Hannover Messe so viele wie nie: 
in 39 Slots an fünf Tagen ging es allgemein um Research & Technology. 
Oder auch spezieller um 

Logistik 4.0,
Industrie 4.0 / Integrated Industry / Digital Factories
Smart Materials & Coatings,
Digital Twins,
Digital Energy / Integrated Energy,
Predicted Maintenance,
Machine Learning und
Mobilitätslösungen.

Die Vortragenden kamen direkt aus der Wissenschaft oder aus Startups als
wissenschaftlichen Ausgründungen und Unternehmen.

Angekündigt wurden das Programm der Präsentationen vorab über die Hannover Messe, so
dass die Zuschauer und Zuhörer vielfach ganz gezielt an den Stand kamen, um sich zu
informieren. Andere unterbrachen - zufällig vorbeikommend - interessiert ihren Weg durch
die Halle 2, da der Science|Square als Speakers’ Corner zu Forschung und Technologie ein
attraktives Format bietet, das den spontanen und zwanglosen Zugang zu persönlich
vermittelter Information ermöglicht. Im Anschluss an ihren jeweiligen Slot boten die meisten
Speaker dem Publikum zusätzlich die Möglichkeit zum Kennenlernen im persönlichen
Gespräch oder bei weiteren Live-Vorführungen an ihrem Messestand. 

Noch ein bisschen mehr Eigenwerbung vor Ort direkt am Stand für den Science|Square und
seine Inhalte hätten sich einige Speaker in der Nachbefragung gewünscht. Sie trägt zur
wertvollen konstruktiven Aufarbeitung von Events bei. Ebenso wie die Nachbereitung auf
allen gängigen Social-Media-Kanälen: auf Twitter und facebook, auf Instagram und Youtube. 

Zudem gab es dort auch wieder das erfolgreiche Sonderformat „mak.nachgefragt“, dieses
Jahr mit einem Interview mit Dr.-Ing. Bernhard Bobusch von der FDX Fluid Dynamix GmbH,
in dem er erklärt, wie wichtig der Messeauftritt und die dortige direkte Kommunikation mit
den Kunden nicht nur, aber auch in der Gründungsphase eines Unternehmens ist. 

Die Außenresonanz auf den durch den Messearbeitskreis Wissenschaft e.V.
veranstalteten Science|Square und die perfekt vorbereiteten Teilnehmer und
Teilnehmerinnen war  ausgesprochen positiv. Ein Format mit Informations- und
Werbecharakter, das sich zu einem festen Programmpunkt auf Messen entwickelt hat und
sich verstärkte Eigenwerbung deshalb auf jeden Fall erlauben kann. 

MAK-Redaktion

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------
---

Die Leibniz Universität Hannover auf der Hannover Messe 2019 (Halle 2, Stand
B01)

Auf der Hannover Messe 2019 präsentierte sich die Leibniz Universität Hannover bereits zum
elften Mal mit einem eigenen Stand und anwendungsorientierten Exponaten. 

Vorgestellt wurden:

- der Bioreaktor zur Kultivierung bioartifizieller Gefäßprothesen. Ein interdisziplinäres Team
aus Naturwissenschaftlern und Ingenieuren zeigt den Teilaufbau eines Bioreaktorsystems zur
Kultivierung biohybrider Gefäßprothesen, die möglichst gleiche Eigenschaften wie das
natürliche Gefäß aufweisen sollen.

- die nachhaltige Regeneration von Flugzeugtriebwerken. Die optimierte Wartung und
Instandhaltung teurer und komplexer Investitionsgüter erfolgt durch die Analyse des
digitalen Zwillings eines Bauteils. Auf diese Weise können alle denkbaren
Regenerationspfade digital ausprobiert und bewertet werden, um die beste Lösung für die
analoge Umsetzung zu finden. Am Stand wird das Prinzip der roboterassistierten optischen
Messung mittels multiskaliger Sensoren gezeigt, aus der der virtuelle Zwilling generiert wird.

- die magnetische Informationsplattform. Forscher aus dem Institut für
Mikroproduktionstechnik zeigen, wie Werkstück- und Werkzeugdaten digital und ohne
Medienbruch kostengünstig nachverfolgt werden können. 

- Qualifizierungsmaßnahmen für die intelligente Produktion. Digitalisierung und Industrie 4.0
erfordern spezielle Qualifikationen. Das Forschungszentrum L3S stellt sein
Schulungsangebot zur Vermittlung von Kompetenzen zum Machine Learning vor. 

- der Sonderforschungsbereich 1153 „Tailored Forming“. Bestimmte Anwendungen in
Industrie und Gesellschaft benötigen spezielle belastungsangepasste hybride Massivbauteile.
Ganz neue Herstellungsverfahren ermöglichen bisher nicht realisierbare
Werkstoffkombinationen für solche Bauteile. 

- das Programm Niedersachsen-Technikum, das vom Hochschulbüro für ChancenVielfalt der
Leibniz Universität Hannover koordiniert und organisiert wird. Es wendet sich an
Abiturientinnen, die sich für Technik interessieren und vor einem Studium Einblicke in die
Theorie und Praxis einer Berufstätigkeit in MINT-Fächern bekommen möchten.                   

Dr. Martina Venschott
Leibniz Universität Hannover (LUH)

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------
---

Neuer TU Berlin Stand erfolgreich auf der Hannover Messe 

Neben den Beteiligungen von Instituten der TU Berlin am Innovationsmarkt Berlin-
Brandenburg haben sich in diesem Jahr erstmals das Institut für Werkzeugmaschinen und
Fabrikbetrieb in Kooperation mit dem Unternehmen MAN sowie das Institut für Städtebau
und nachhaltige Stadtentwicklung auf einem eigenen TU Berlin Stand präsentiert. 
Angewandte Projekte und laufende Forschungsarbeiten aus den Bereichen Robotik,
Augmented Reality und Intelligent Prefabrication konnten dabei an allen Messetagen
zahlreichen interessierten Fachbesuchern der HANNOVER MESSE in intensiven Gesprächen
nähergebracht werden. 

Die zusätzliche Repräsentanz der TU Berlin auf der HANNOVER MESSE 2019 verkörpert
einen weiteren Erfolg für die TU Berlin und ihre engagierte Messearbeit.

Dr. Thorsten Knoll
TU Berlin ScienceMarketing

Transfer im Gespräch 

Zum "Klassentreffen der Transferintermediären" haben am 28. März 2019 Berlin Partner
für Wirtschaft und Technologie und die Wirtschaftsförderung Brandenburg geladen. Der
Einladung in den altehrwürdigen Leibniz-Saal der Berlin-Brandenburgischen Akademie der
Wissenschaften gefolgt sind fast 70 Akteurinnen und Akteure aus dem Wissens- und
Technologietransfer, aus Unternehmen, Verwaltung und Wissenschaft. 

Beim Erfahrungsaustausch setzten die Berliner und Brandenburger auf Input von außen
und zeigten sich inspiriert von der Schilderung hochschulübergreifenden Transfers am
Beispiel der Hamburger Tutech Innovation GmbH. Den Teilnehmenden wurden darüber
hinaus innovative Transferformate wie Transfermobile sowie Co-Creation-Methoden à la
World Café vorgestellt, die den wechselseitigen Transfer zwischen Wissenschaft und Praxis
dynamisieren sollen. 

Solche dynamisierenden Effekte werden besonders von Transferscouts als Vermittler und
Übersetzer im regionalen Transferraum erwartet. So wird das Transferscouting im
Innovation Hub 13 umgesetzt, der den Teilnehmenden als ein innovatives
Kooperationsnetzwerk in der Region vorgestellt wurde.

Mehr Informationen unter:

Technische Hochschule Wildau / Transferservice 
Annette Vossel
www.th-wildau.de/forschung-transfer/ 

Innovation Hub 13 
Carsten Hille, Anika Noack
www.innohub13.de 

Annette Vossel
Technische Hochschule Wildau

Noch mehr Zusammenarbeit: Netzwerk Fluss-Strom
auf der E-World Essen 2019

Das Bündnis Wachstumskern Fluss-Strom Plus (www.flussstrom.eu) hat mit weiteren
Forschungspartnern aus dem Netzwerk Fluss-Strom (www.flussstrom.de) erfolgreich an der
Messe E-World Essen 2019 teilgenommen und die Projektergebnisse aus der
zurückliegenden Forschungsarbeit präsentiert. 

Ermöglicht wurde die Messeteilnahme durch die integrative Zusammenarbeit der Universität
Magdeburg mit dem TUGZ und der TU Berlin mit der TUBS im Rahmen des
Kompetenznetzwerks Messearbeitskreis Wissenschaft. Der MAK organisierte den
Gemeinschaftsstand auf der E-World. Durch solche Aktivitäten gelingt es zunehmend besser,
den Technologietransfer für Hochschulen und Universitäten insbesondere auch für kleinere
internationale Fachmessen zu professionalisieren. 

Mario Spiewack
Bündnismanagement Fluss-Strom

Foto: M. Spiewack

Möchten Sie einen Beitrag zu unserem Newsletter beisteuern? Gerne!
Alle Mitglieder des MAK e.V. haben die Möglichkeit, an dieser Stelle und auch auf der
Homepage des MAK Wissenschaft Beiträge zu veröffentlichen.  
Haben Sie eine interessante Messe besucht? Welche Messeinnovation bewegt Sie?
Planen Sie Messeauftritte? Suchen Sie Mitstreiter? Gibt es neue Geschäftsfelder oder 
Ideen für die Weiterentwicklung des MAK? Das interessiert doch alle!     

Mailen Sie Ihre Beiträge bitte an: redaktion@mak-wissenschaft.de

Redaktionsschluss für den nächsten Newsletter: 7. September 2019

MAK-Kolumne: Zu guter Letzt ... Messe Tipps

Technik die begeistert - oder auch nicht!

Alles, was einen Stecker hat und noch dazu mit Licht und Linse gekoppelt werden
kann, wird für eine Messepräsentation eingesetzt. Man muss ja den
Messebesucher begeistern und zeigen, wie multimedial der Aussteller ist. 
So entsteht jedenfalls der Eindruck, wenn man durch die Messehallen wandelt. 

Ja, die Digitalisierung verändert erfreulicherweise auch die Messen. Der Einsatz von multimedialer Technik
ändert die Kommunikation von den Veranstaltern zur Messe selbst, aber insbesondere auch zwischen den
Ausstellern und den Besuchern. Was noch nicht überall angekommen ist: diese eingesetzte Technik sollte eine
gewisse S t i m m i g k e i t zum Aussteller, zum Messestand, zur Produktpräsentation haben. Es wird dabei oft
vergessen, dass die Technik ganz bestimmte Merkmale besitzt und damit einen unterstützenden Faktor in der
B2B-Kommunikation einnimmt. 

Nicht jedes Exponat benötigt eine technische Unterstützung. Auf der anderen Seite erfordern komplexe oder
erklärungsintensive Exponate den Einsatz von speziell aufbereiteten Zusatzinformationen, die ansonsten nur
zeitintensiv oder auch umständlich zu vermitteln wären. Wenn der Messebesucher "seine" Variante präsentiert
haben möchte, ist eine virtuelle Reise das Verkaufsargument schlechthin. Jedes Bild überzeugt mehr als
langwierige Erklärungen. Wir Menschen sind Augentiere und erfassen über 86% unserer Umgebung mit den
Augen, 11% mit den Ohren. Wenn mindestens drei unserer Eingangs-Sinneskanäle gleichzeitig bedient würden,
wäre die Chance der Wahrnehmung gesichert und der Messebesucher verstünde die Botschaft umfassend. Ein
weiteres Merkmal ist die damit verbundene Interaktion durch den Gesprächspartner. Dinge begreifen Menschen
schneller und intensiver durch das B e g r e i f e n selbst. Hier lassen sich durch ausgewählte multimediale
Technik und mit richtigem Einsatz hervorragende Effekte erzielen.

Das Messestandpersonal beschäftigt sich überwiegend mit dem Handling der eingesetzten Technik, auch aus
eigener Begeisterung. Es muss aber auch in die Lage versetzt werden, sich nicht hinter der audiovisuellen
Technik zu verstecken, sondern sich mit ihrer Unterstützung kompetenter zu präsentieren, letztendlich klarer
und schneller zu überzeugen. Die Messestandplaner sind also aufgerufen, ihre Konzepte nicht der Technik zu
unterwerfen, sondern die mögliche Technik effektvoll zu integrieren. Das Standpersonal ist für diese - neue -
Präsentationsform zu qualifizieren, um ein Gesamtbild zu erzeugen. Wenn das gelingt, sind die Unterschiede zu
den „Technik- Nutzern“ schnell erkennbar. Und um Unterscheidungen geht es ja auf Messen ...

... bleiben Sie  neugierig! 

Lutz Vespermann
mittelstand I prozess I coaching

Wenn Sie diese E-Mail (an: hamm@conenergy.com) nicht mehr empfangen möchten, können Sie diese hier kostenlos abbestellen. 
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